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(Bekanntmachungen)

VERFAHREN BEZUGLICH DER DURCHFUHRUNG DER
WETTBEWERBSPOLITIK

EUROPAISCHE KOMMISSION

STAATLICHE BEIHILFEN — BELGIEN, FRANKREICH, LUXEMBURG
Beschluss zur Eroffnung des férmlichen Priifverfahrens

Staatliche Beihilfe SA.34925 (12/C-2) (ex 12/N-2) — Zweite Verlingerung der befristeten

Refinanzierungsgarantie fiir Dexia — Belgien, SA.34928 (12/C-2) (ex 12/N-2) — Zweite

Verlingerung der befristeten Refinanzierungsgarantie fiir Dexia — Frankreich, SA.34927 (12/C-2)

(ex 12/N-2) — Zweite Verlingerung der befristeten Refinanzierungsgarantie fiir Dexia —
Luxemburg

Aufforderung zur Stellungnahme nach Artikel 108 Absatz 2 AEUV
(Text von Bedeutung fiir den EWR)
(2012/C 352/03)

Mit Schreiben vom 26. September 2012, das nachstehend in der verbindlichen Sprachfassung abgedruckt
ist, hat die Kommission Belgien, Frankreich und Luxemburg von ihrem Beschluss in Kenntnis gesetzt, wegen
der genannten Beihilfe das Verfahren nach Artikel 108 Absatz 2 AEUV zu erdffnen. Die Kommission hat
beschlossen, die zweite Verlingerung des Emissionsfensters der befristeten Refinanzierungsgarantie bis zum
Erlass eines abschliefenden Beschlusses iiber den Plan fur die geordnete Abwicklung von Dexia einstweilig
zu genehmigen. Die Kommission weitet das mit dem Beschluss iiber die befristete Genehmigung vom
21. Dezember 2011 erdffnete Priifverfahren auf die angemeldeten Anderungen des Beschlusses iiber die
befristete Refinanzierung aus.

Alle Beteiligten konnen innerhalb eines Monats nach Veréffentlichung dieser Zusammenfassung und des
Schreibens zu den Mafinahmen, die Gegenstand des von der Kommission erdffneten Verfahrens sind,
Stellung nehmen. Die Stellungnahmen sind an folgende Anschrift zu richten:

Europdische Kommission
Generaldirektion Wettbewerb
Registratur Staatliche Beihilfen
1049 Bruxelles/Brussel
BELGIQUE/BELGIE

Fax +32 22961242
Alle Stellungnahmen werden Belgien, Frankreich und Luxemburg tibermittelt. Beteiligte, die eine Stellung-

nahme abgeben, konnen unter Angabe von Griinden schriftlich beantragen, dass ihre Identitit nicht be-
kanntgegeben wird.

ZUSAMMENFASSUNG
BESCHREIBUNG DER MASSNAHME

Dexia ist ein im Banken- und Versicherungssektor titiger Fi-
nanzkonzern mit groflen Tochtergesellschaften in Frankreich,
der Tiirkei und Luxemburg. Die Muttergesellschaft Dexia SA
ist eine an den Borsen Euronext Paris und Euronext Briissel
notierte Aktiengesellschaft belgischen Rechts.

Mit Beschluss vom 26. Februar 2010 genehmigte die Kommis-
sion auf der Grundlage eines Umstrukturierungsplans eine Um-
strukturierungsbeihilfe fiir Dexia unter der Bedingung, dass Bel-
gien, Frankreich und Luxemburg (im Folgenden ,beteiligte Mit-
gliedstaaten®) alle im Anhang des Genehmigungsbeschlusses auf-
gefuhrten Verpflichtungen und Bedingungen erfiillen.

Durch die Umsetzung des am 26. Februar 2010 genechmigten
Umstrukturierungsplans konnte Dexia zwar die Stabilitdt ihrer
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Finanzausstattung verbessern, sich verkleinern und ihre nicht-
strategischen Aktiva wie auch ihre Fremdverschuldung verrin-
gern, doch bei der Umstrukturierung kam es zu Verzdgerungen
und die Liquiditdtsungleichgewichte bei Dexia nehmen seit dem
Sommer 2011 zu.

Mit Beschluss vom 17. Oktober 2011 erteilte die Kommission
eine vorldufige Genehmigung fiir den Kauf der Dexia Bank
Belgium (im Folgenden ,DBB“, ab Mirz 2012 ,Belfius®) von
Dexia SA durch den belgischen Staat, die bis zum Erlass eines
abschlieenden Beschlusses iiber einen Umstrukturierungsplan
fiir Belfius gelten soll, und eroffnete angesichts der durch diese
Ubernahme aufgeworfenen wettbewerbsrechtlichen Bedenken
ein formliches Priifverfahren.

Mit Beschluss vom 21. Dezember 2011 (im Folgenden ,Be-
schluss tber die vorlaufige Genehmigung®) genehmigte die
Kommission bis zum 31. Mai 2012 eine befristete Refinanzie-
rungsgarantie der beteiligten Mitgliedstaaten fiir Dexia SA und
Dexia Crédit Local SA (im Folgenden ,DCL) zur Deckung eines
Kapitalbetrags von bis zu 45 Mrd. EUR. Da sich durch das neue
Paket zusitzlicher Umstrukturierungsmafinahmen (z. B. die Ver-
duflerung von DBB/Belfius und die befristete Garantie) die Be-
dingungen fur die Umstrukturierung von Dexia erheblich an-
dern und Dexia einigen im Anhang des Beschlusses vom
26. Februar 2010 genannten Verpflichtungen nicht nachgekom-
men ist, wurde mit dem Beschluss vom 21. Dezember 2011

1. nach Artikel 108 Absatz 2 AEUV ein Verfahren zur Priifung
des neuen Pakets von Umstrukturierungsbeihilfen, das auch
die befristete Garantie umfasst, eroffnet und

2. von den beteiligten Mitgliedstaaten verlangt, binnen drei Mo-
naten einen Umstrukturierungs- oder Abwicklungsplan vor-
zulegen.

Am 21. und 22. Mirz 2012 meldeten die beteiligten Mitglied-
staaten einen Plan fir die geordnete Abwicklung der Dexia-
Gruppe bei der Kommission an. Am 31. Mai 2012 beschloss
die Kommission, das Verfahren nach Artikel 108 Absatz 2
AEUV zu eroffnen, um den Abwicklungsplan fur die Dexia-
Gruppe und die darin vorgesehenen staatlichen Beihilfen zu
priifen.

Am 25. Mai 2012 meldeten die beteiligten Mitgliedstaaten eine
zweite Verlingerung der befristeten Refinanzierungsgarantie auf
bis zum 30. September 2012 getitigte Emissionen zur Geneh-
migung an. Am 31. Mai 2012 beschloss die Kommission, die
erste Verlangerung der befristeten Refinanzierungsgarantie einst-
weilig zu genehmigen und das mit dem Beschluss iiber die
vorldufige Genehmigung erdffnete Prifverfahren nach Arti-
kel 108 Absatz 2 AEUV dementsprechend auszuweiten.

Am 5. Juni 2012 ging bei der Kommission eine Anmeldung der
beteiligten Mitgliedstaaten ein, mit der diese eine Anhebung der
Obergrenze der befristeten Garantie um 10 Mrd. EUR auf 55
Mrd. EUR beantragten. Am 6. Juni 2012 beschloss die Kommis-
sion, die Anhebung der Obergrenze der befristeten Refinanzie-
rungsgarantie einstweilig zu genehmigen und das mit dem Be-

schluss tiber die vorldufige Genehmigung eréffnete Priifverfah-
ren nach Artikel 108 Absatz 2 AEUV dementsprechend aus-
zuweiten.

Am 7. September 2012 meldeten die Mitgliedstaaten bei der
Kommission eine zweite Verlingerung der befristeten Refinan-
zierungsgarantie mit einem Emissionsfenster bis zum 31. Januar
2013 zur Genehmigung an. Alle anderen Modalititen der am
31. Mai 2012 erstmals verlangerten und am 6. Juni 2012 auf
einen Nominalbetrag von insgesamt 55 Mrd. EUR aufgestockten
befristeten Refinanzierungsgarantie bleiben unverdndert.

WURDIGUNG DER MASSNAHME

Die Kommission stellte in ihrem Beschluss iiber die vorldufige
Genehmigung fest, dass die befristete Refinanzierungsgarantie
eine staatliche Beihilfe darstellt. Die angemeldete zweite Verldn-
gerung der befristeten Refinanzierungsgarantie stellt eine Aus-
weitung dieser Malnahme und daher ebenfalls eine Beihilfe dar.

VEREINBARKEIT DER BEIHILFE MIT DEM BINNENMARKT

In ihrem Beschluss iiber die vorldufige Genehmigung bzw. die
erste  Verlingerung der befristeten Refinanzierungsgarantie
machte die Kommission Bedenken beziiglich der Vereinbarkeit
der Garantie mit dem Binnenmarkt geltend, genehmigte sie aber
einstweilig bis zum Erlass eines abschlieBenden Beschlusses tiber
den Plan fiir die geordnete Abwicklung von Dexia.

Da die wichtigsten Aspekte der befristeten Refinanzierungs-
garantie unverdndert geblieben sind, hat die Kommission nach
wie vor Zweifel daran, dass die zweite Verlingerung der Garan-
tie mit einem Emissionsfenster bis zum 31. Januar 2013 mit
dem Binnenmarkt vereinbar ist. Die Kommission stellt ferner
fest, dass die zweite Verlingerung keine Anhebung der Ober-
grenze der Mafinahme, die bei insgesamt 55 Mrd. EUR bleibt,
beinhaltet. Der Zweck der Verlingerung des Emissionsfensters
bis zum 31. Januar 2013 scheint in erster Linie darin zu be-
stehen, die Verldngerung bereits getitigter staatlich garantierter
Emissionen zu ermdglichen.

Die Kommission eroffnet daher ein Verfahren, um genau zu
untersuchen, ob die zweite Verlingerung erforderlich war; dies
kann nur durch eine eingehende Priifung der Finanzprognosen
im Rahmen des mit Beschluss vom 31. Mai 2012 eroffneten
formlichen Verfahrens zur Priifung des Plans fiir die geordnete
Abwicklung von Dexia festgestellt werden.

Die Kommission

1. genehmigt daher auf der Grundlage von Artikel 107 Absatz
3 Buchstabe b AEUV aus Griinden der Finanzstabilitit vor-
laufig die zweite Verlingerung der befristeten Refinanzie-
rungsgarantie mit einem Emissionsfenster bis zum 31. Januar
2013, bis ein abschliefender Beschluss tiber den Plan fiir die
geordnete Abwicklung von Dexia ergeht und

2. fordert die beteiligten Mitgliedstaaten auf, Stellung zu neh-
men und ihr etwaige relevante Informationen iiber die zweite
Verlingerung der befristeten Refinanzierungsgarantie zu
iibermitteln.
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SCHREIBEN

,Jai 'honneur de vous informer qu'apres avoir pris connaissance
de la demande d’une deuxiéme prolongation jusqu'au 31 janvier
2013 de la période d'émission des obligations garanties
couvertes par la garantie temporaire de refinancement au béné-
fice de Dexia SA et de Dexia Crédit Local SA (ci-aprés "DCL")
notifiée par vos autorités concernant les affaires citées en objet,
la Commission européenne a décidé d’étendre, conformément a
la procédure visée a l'article 108, paragraphe 2, TFUE, la procé-
dure formelle d'investigation ouverte par la décision d’autorisa-
tion temporaire du 21 décembre 2011. Dans un souci de
préservation de la stabilité financiere, la Commission a décidé
sur la base de larticle 107 paragraphe 3, sous b), TFUE, d'une
part d’autoriser temporairement, cette deuxieme prolongation de
la fenétre d’émission de la garantie temporaire de refinancement
jusquau 31 janvier 2013 et, d'autre part, de déclarer les garan-
ties accordées jusqu'au 31 janvier 2013 temporairement compa-
tibles avec le marché intérieur TFUE jusqua ce que la Commis-
sion ait pris une position finale sur le plan de résolution
ordonnée de Dexia.

1. PROCEDURE

(1) Par décision du 19 novembre 2008 (), la Commission a
décidé de ne pas soulever d’objections aux mesures d'ur-
gence concernant une opération de soutien de liquidité
("liquidity assistance" ci-aprés "l'opération LA") et une
garantie sur certains éléments de passif de Dexia (?). La
Commission a considéré que ces mesures étaient compati-
bles avec le marché intérieur sur la base de larticle 107,
paragraphe 3, alinéa (b), TFUE en tant qu'aide au sauvetage
d'une entreprise en difficulté et a autorisé ces mesures pour
une période de six mois a compter du 3 octobre 2008, en
précisant quau-dela de cette période, la Commission
devrait réévaluer 'aide en tant que mesure structurelle.

La Belgique, la France et le Luxembourg (ci-aprés "les Etats
membres concernés") ont notifié a la Commission un
premier plan de restructuration de Dexia respectivement
les 16, 17 et 18 février 2009.

—
N
—

(3) Par décision du 13 mars 2009, la Commission a décidé
d’ouvrir la procédure prévue a larticle 108, paragraphe 2,
TFUE pour I'ensemble des aides accordées a Dexia (3).

(4) Par décision du 30 octobre 2009 (*), la Commission a
autorisé la prolongation de la garantie jusqu'au 28 février
2010 ou jusqu'a la date de la décision de la Commission
statuant sur la compatibilité des mesures d’aides et le plan
de restructuration de Dexia.

(5) Le 9 février 2010, les Etats membres concernés ont
transmis a la Commission des informations sur des
mesures additionnelles envisagées afin de compléter le
premier plan de restructuration.

() C(2008) 7388 final.

(%) Dans la présente décision, "Dexia" ou "le groupe" désigne Dexia SA
et 'ensemble de ses filiales. En est donc exclue, depuis le rachat de
Dexia Banque Belgique par IEtat belge, Dexia Banque Belgique et ses
filiales.

() JO C 181 du 4.8.2009, p. 42.

(% JO C 305 du 16.12.2009, p. 3.

(6) Par décision du 26 février 2010 (°) (ci-apres "la décision
conditionnelle"), la Commission a autorisé le plan de
restructuration de Dexia et la conversion des aides d'ur-
gence en aides a la restructuration, sous condition du
respect de tous les engagements et conditions de ladite
décision.

Les mesures d’aides accordées & Dexia a compter de
septembre 2008, approuvées par la Commission dans sa
décision conditionnelle consistent en:

1) une recapitalisation d'un montant total de 6 milliards
EUR, dont 5,2 milliards EUR sont imputables aux Etats
belge et frangais et ont été considérés comme aide (les
0,8 milliards EUR restant ne constituant pas des aides
du fait quils ne sont pas imputables aux Etats membres
concernés);

2) une garantie apportée par les Etats belge et frangais sur
un portefeuille d’actifs dépréciés, dont I'élément d’aide a
été évalué a 3,2 milliards EUR; et

3) une garantie des Etats belge, francais et luxembourgeois
sur le refinancement du groupe dun montant
maximum de 135 milliards EUR ().

(7) Pour plus d'information sur la procédure depuis I'adoption
de la décision conditionnelle la Commission renvoie a la
décision adoptée le 31 mai 2012 sur le plan de résolution
ordonnée de Dexia (ci-apres la "décision d’extension d’ou-
verture") (7).

(8) Depuis I'été 2011, Dexia a rencontré des difficultés supple—
mentaires et les Etats membres concernés ont envisagé des
mesures d’aide additionnelles.

Par décision du 17 octobre 2011 (%), la Commission a
décidé d’ouvrir une procédure formelle d'investigation sur
la mesure de vente par Dexia et de rachat par I'Etat belge
de Dexia Banque Belgique (ci-apres "DBB"). Cette mesure
concerne le rachat par I'Etat belge de DBB et ses filiales (%),
a lexception de Dexia Asset Management (ci-apres
"DAM"). Dans un souci de préservation de la stabilité
financiére, la Commission a également décidé d’autoriser
temporairement la mesure. Celle-ci est donc autorisée pour
six mois a compter de la date de la décision ou, si la
Belgique soumet un plan de restructuration dans les six
mois a compter de la méme date, jusqua ce que la
Commission adopte une décision finale sur la mesure. La
cession de DBB est intervenue le 20 octobre 2011. Le 1¢
mars 2012 DBB a officiellement annoncé son nouveau
nom: Belfius.

—
O
—~

() JO C 274 du 19.10.2010 p. 54.

() Ce montant inclut également une garantie de IEtat belge visant
I'opération LA entreprise par la Banque nationale de Belgique en
faveur de Dexia.

(7) Considérants 8 a 13 de la décision d’extension de procédure, déci-
sion non encore publiée

(% JO L 38 du 11.2.2012, p. 12.

(°) Dont Dexia Insurance Belgium qui regroupait les filiales, marques et
canaux de distribution des produits d’assurance (DVV, Corona Direct
et DLP).
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(10) Le 18 octobre 2011, les Etats membres concernés ont
informé la Commission dun ensemble de nouvelles
mesures potentielles en vue d’'un nouveau plan de restruc-
turation ou de démantelement de Dexia. Dans le cadre de
cet ensemble de nouvelles mesures, la Belgique a notifié a
la Commission, le 21 octobre 2011, une mesure de
recours pour DBB a I"Emergency Liquidity Assistance" (ci-
aprés "ELA") pourvue d'une garantie de I'Etat belge. Cette
mesure permet & DBB d'octroyer des financements a DCL.

(11) Le 14 décembre 2011, la France, la Belgique et le Luxem-
bourg ont également notifié a la Commission, dans le
cadre de cet ensemble de nouvelles mesures, un projet
de garantie temporaire des Etats membres concernés sur
le refinancement de Dexia SA, de DCL et/ou de leurs
filiales. Par décision du 21 décembre 2011 (ci-apres "la
décision dautorisation temporaire") ('), dans un souci de
préservation de la stabilité financiere, la Commission a
décidé dautoriser temporairement jusquau 31 mai 2012
la garantie temporaire de refinancement.

(12) Toutefois, dans cette décision, eu égard au fait que la
garantie temporaire de refinancement, le rachat de DBB
par la Belgique et les manquements constatés a 'exécution
des engagements prévus par la décision conditionnelle
constituent une modification importante des conditions
de restructuration de Dexia, la Commission a ouvert une
procédure formelle sur 'ensemble des mesures supplémen-
taires & la restructuration de Dexia depuis 'adoption de la
décision conditionnelle (dont la garantie temporaire de
refinancement) et a demandé aux Etats membres concernés
que lui soit notifié, dans un délai de trois mois, un plan de
restructuration de Dexia, ou a défaut de viabilité de Dexia,
un plan de liquidation de Dexia.

(13) Le 23 mars 2012, le Luxembourg a notifié a la Commis-
sion la vente de Dexia banque International a Luxembourg
(ci-aprés "Dexia BIL"). Certains actifs ont été exclus du
périmetre de cette vente. Precision Capital SA - un
groupe d'investisseurs du Qatar — devrait acquérir 90 %
de Dexia BIL, les 10 % restants devant revenir a IEtat
luxembourgeoise. Par décision du 3 avril 2012 (), la
Commission a ouvert une procédure formelle d’examen
sur la vente de Dexia BIL. Par décision du 25 juillet
2012 (*) la Commission a autorisé la vente de Dexia BIL.

(14) Les 21 et 22 mars 2012, les Etats membres concernés ont
notifié a la Commission un plan de résolution ordonnée
de Dexia.

(15) Le 25 mai 2012, les Etats membres concernés ont notifié 2
la Commission une demande de prolongation de la fenétre
d’émission de la garantie temporaire de refinancement
jusquau 30 septembre 2012.

(16) Le 31 mai 2012, la Commission a adopté deux décisions.

(") Décision non encore publiée au Journal officiel.
Décision publiée sur le site internet de la DG Concurrence a l'adresse
suivante:
http:/[/ec.europa.cu/competition/state_aid/cases/243124/243124_
1306879 116_2.pdf

(®) Décision du 3 avril 2012 dans laffaire SA.34440 vente de Dexia
BIL, JO C 137 du 12.5.2012, p. 19.

(}) Décision du 25 juillet 2012 dans l'affaire SA.34440 vente de Dexia
BIL, non encore publiée.

(17) Dans une premiére décision (ci-apres "la décision d’exten-
sion de procédure"), elle a décidé détendre la procédure
formelle d'investigation du groupe Dexia afin d’examiner le
plan de résolution ordonnée du groupe Dexia soumis par
les Etats membres concernés les 21 et 22 mars 2012 (4).

(18) Dans une seconde décision (ci-apres "la décision de
premiére prolongation de la garantie”) (°), la Commission
a approuvé temporairement, jusqu'a ce quelle prenne une
décision finale sur le plan de résolution ordonnée de
Dexia, la premiere prolongation jusquau 30 septembre
2012 de la fenétre d’émission de la garantie temporaire
des Ftats membres concernés sur le refinancement de
Dexia SA et DCL, tout en étendant la procédure d’investi-
gation formelle a cette mesure.

—_
—
=)

~

Le 5 juin 2012 les Etats membres concernés ont notifié a
la Commission une augmentation du plafond de la
garantie jusquau montant maximal en principal de 55
milliards EUR. Dans sa décision du 6 juin 2012 (%) (ci-
apres "la décision d’augmentation du plafond de la garan-
tie"), la Commission a autorisé I'augmentation du plafond
de la garantie, toute en étendant la procédure d'investiga-
tion formelle a cette mesure.

Le 7 septembre 2012, les Etats membres concernés ont
notifié¢ a la Commission une demande d'une deuxieme
prolongation de la fenétre d’émission de la garantie tempo-
raire de refinancement, avec un plafond de garantie d’un
montant maximal en principal de 55 milliards EUR,
jusquau 31 janvier 2013. La présente décision concerne
cette deuxiéme prolongation.

,-\
)
=

2. DESCRIPTION
2.1. Description du groupe Dexia

(21) Né de la fusion en 1996 du Crédit Local de France et du
Crédit communal de Belgique, le groupe Dexia est spécia-
lisé dans les préts aux collectivités locales, mais compte
également des clients privés, principalement au Luxem-
bourg et en Turquie.

(22

—

Dexia était organisée autour d’'une maison mére holding
(Dexia SA) et de trois filiales opérationnelles situées en
France (DCL), en Belgique (DBB) et au Luxembourg
(Dexia BIL). Pour une description plus détaillée du
groupe Dexia la Commission renvoie a la décision d’exten-
sion de procédure ().

(23) Le 20 octobre 2011, DBB a été vendue a I'Etat belge et, au
31 décembre 2011, le bilan consolidé du groupe (avec
déconsolidation de DBB au 1" octobre 2011) s'élevait a

413 milliards EUR.

=

() Décision du 31 mai 2012 dans les affaires SA.26653, SA.30521,

SA.33760, SA.33763, SA.33764, non encore publiée.

(°) Décision du 31 mai 2012 dans laffaire SA.33760, SA.33764,
SA.33763, mesures additionnelles de restructuration de Dexia -
garantie temporaire, non encore publiée.

(°) Décision du 6 juin 2012 dans Tlaffaire SA.34925, SA.34927,
SA.34928, Dexia — augmentation du plafond de la garantie tempo-
raire, non encore publiée.

(’) Voir considérants 41 a 46 de la décision d'extension de procédure,
non encore publiée.
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(24) En plus de la cession de DBB intervenue le 20 octobre
2011 et de RBC Dexia Investor Services (ci-apres
"RBCD") le 27 juillet 2012, le groupe Dexia a annoncé
la cession "a court terme" des entités suivantes:

— Dexia BIL;
— Dexia Municipal Agency (DMA);
— DenizBank;

— DAM.

2.2. Les difficultés de Dexia et l'utilisation des garan-
ties temporaires

—
N
1

~

Les difficultés rencontrées par Dexia pendant la crise finan-
ciere de 'automne 2008 ont été décrites dans la décision
conditionnelle, la décision d’autorisation temporaire et la
premiere décision de premiere prolongation de la garan-
tie (1).

(26) Cest dans ce contexte de difficultés que Dexia a émis du
financement couvert par la garantie temporaire de refinan-
cement, dont les détenteurs et le volume souscrit sont
indiqués au tableau ci-dessous:

16.07.2012

Encours (en EUR

0,
millions) Part en %

[.-] [...] [...]

Total au 16.07.2012 [...]

(27) Au 7 mars 2012, les émissions garanties ont permis de
réduire le financement non-sécurisé de Dexia fourni par
Belfius d'environ [ 15-25 ]| milliards EUR par rapport a
la situation fin novembre 2011, ce volume de refinance-
ment non sécurisé étant ramené a [ 0-5 ] au 7 mars 2012.
De plus, 'ELA était de [ 15-25 ] milliards EUR au
28 décembre 2012 et de [ 10-15 | milliards EUR au
31 aott 2012. Par conséquent, les émissions ont permis
de réduire l'utilisation de 'ELA fournie par la Banque de
France d’environ [ 5-10 ] milliards EUR entre décembre
2011 et fin aofit 2012 et ont permis de rembourser
[ 0-10 ] milliards EUR de financement non sécurisé
fourni par le gouvernement frangais au 30 novembre
2011.

(28) Au 11 septembre 2012, Dexia a donné du nantissement
("collateral") en garantie a hauteur de [ 5-10 ] milliards

(") Voir considérant 29 et 30 de la décision conditionnelle et la section
2.2. de la décision d’autorisation temporaire et de la premiere déci-
sion de premiére prolongation de la garantie.

EUR sur le total des émissions garanties et temporairement
approuvées. Le total émis s'élevait a [ 45-50 | milliards
EUR au 12 septembre 2012, contre [ 45-50 | milliards
EUR au 31 aott 2012, [ 45-50 ] milliards EUR au 30 juin
2012 et [ 40-45 | milliards EUR 31 mai 2012.

(29

-

Selon les Etats membres concernés, le profil d’amortisse-
ment des financements garantis au 31 juillet 2012 est le
suivant: (*)

Encours garantis (en EUR millions)
31.07.2012 [...]
30.09.2012 [...]
31.12.2012 [...]
31.03.2013 [...]
30.06.2013 [...]
30.09.2013 [...]

(30) Les Etats membres concernés considerent que le groupe
résiduel, en dépit des mesures prises depuis février 2010,
est exposé a un risque de "[...]" () ne pouvant étre pallié
que par une résolution ordonnée du groupe.

2.3. Le plan de résolution ordonnée

(31) Les Etats membres concernés ont soumis 2 la Commission
un plan dont lobjectif est de procéder a la résolution
ordonnée des activités de Dexia. Pour plus d'information
sur le plan de résolution ordonnée de Dexia, la Commis-
sion renvoie a la décision d'extension de procédure (?). Ce
plan de résolution prévoit entre autres aussi une garantie
sur refinancement définitive.

2.4, Description de la mesure notifiée

(32) La description de la garantie temporaire de refinancement
figure aux considérants 33 a 47 de la décision dautorisa-
tion temporaire et au considérant 36 de la décision de
premiére prolongation de la garantie.

(33) 1 est rappelé quen vertu de la notification du 31 mai
2012, la fenétre d’émission des obligations garanties (*)
par la garantie temporaire de refinancement a été
étendue jusqu'au 30 septembre 2012 inclus (°). En vertu

(*) Information confidentielle [...].

(®) Voir le plan de résolution ordonnée de Dexia, Partie IV, Section A
"Description générale de la stratégie proposée”, p. 80 (premier para-
graphe de la page).

() Voir considérants 59 a 144 de la décision d’extension de procédure,
non encore publiée.

(*) 1 s'agit des contrats, titres et instruments financiers garantis définis
aux considérants 35 a 36 de la décision d’autorisation temporaire.

() 1 a également été ajouté un gage de second rang en faveur des Etats

membres concernés, un engagement de Dexia SA et DCL qu'elles

n'effectuent plus aucune nouvelle production et un engagement de

Dexia de rembourser a chacun des Etats membres concernés les frais

juridiques et financiers exposés par cet Etat membre a I'occasion de

l'avenant. Voir considérant 36 de la décision de premiére prolonga-
tion de la garantie.

=
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(34)

(35)

(36)

(37)

(38)

(39)

(40)

de la notification du 5 juin 2012, le plafond de la garantie
temporaire de refinancement a été augmenté jusqu'au
montant total maximal de 55 milliards EUR en nominal.

En vertu de la demande de la deuxiéme prolongation de la
garantie notifiée le 7 septembre 2012, la fenétre d’émission
des obligations garanties serait étendue jusquau 31 janvier
2013 avec un plafond total maximal de 55 milliards EUR
en nominal.

3. OBSERVATIONS DES ETATS MEMBRES CONCERNES

Les Etats membres concernés font valoir que la crise de la
dette souveraine a entrainé un probléme de confiance
majeure vis-a-vis des banques et a notamment conduit a
une raréfaction de liquidité au sein du systeme bancaire.
Dexia a été tout particulierement touchée par ce manque
de liquidité. Les Etats membres concernés ont donc décidé
d’intervenir en urgence, en relais des banques centrales,
pour couvrir les besoins de liquidité du groupe et éviter
sa mise en défaut.

Les Etats membres concernés soulignent que la prolonga-
tion de la garantie temporaire sur refinancement est néces-
saire pour éviter que ne se matérialise le risque systémique
qui peése sur les marchés bancaires nationaux, sur les
marchés financiers européens ainsi que sur I'économie
européenne. La prolongation de la garantie temporaire
sur refinancement est une mesure pertinente permettant
a Dexia de mettre en oeuvre son plan de résolution ordon-
née. Des lors et dans la mesure ou cette prolongation
contiendrait des éléments d’aide, ceux-ci seraient compati-
bles avec le marché intérieur pour les mémes raisons que
celles qui ont présidé aux décisions de la Commission du
21 décembre 2011, du 31 mai 2012 et du 6 juin 2012.

Les Etats estiment quune continuité de leur intervention
est nécessaire afin de permettre le refinancement a court
terme de Dexia, et ainsi d'éviter le défaut désordonné d’'une
banque systémique pour la zone euro. Elle est également
nécessaire pour permettre a Dexia de mettre en oeuvre un
plan de résolution ordonnée.

Le dépot de bilan d'une entreprise de la taille de Dexia
engendrerait également un bouleversement important et
immédiat sur l'emploi dans le secteur privé et dans les
économies belge, francaise et luxembourgeoise.

Par ailleurs, les Etats membres concernés informent que
Dexia respectera lintégralité des engagements proposés
dans le cadre de I'adoption de la décision du 21 décembre
2011, ainsi que dans le cadre de l'adoption des décisions
du 31 mai 2012 et du 6 juin 2012.

Par courrier du 13 septembre 2012, les banques centrales
belges et frangaises ont souligné que, dans lattente de
lapprobation du plan de résolution ordonnée de Dexia,
une prolongation de la garantie temporaire jusqua fin
janvier 2013 est indispensable. Le maintien de cette
garantie de EUR 55 milliards est en effet nécessaire afin
de pouvoir, d’'une part, faire face aux besoins de finance-
ment projetés sur les prochains mois et de pouvoir, d’autre
part, absorber dans la mesure du possible I'impact de stress
de marché éventuels sur cette période.

(41)

(42)

(44)

(45)

(46

=

(47)

4. APPRECIATION
4.1. Existence d’aides

Selon larticle 107, paragraphe 1, du TFUE, sont "incompa-
tibles avec le marché intérieur, dans la mesure oir elles affectent
les échanges entre Etats membres, les aides accordées par les Etats
ou au moyen de ressources d’Etat, sous quelque forme que ce soit,
qui faussent ou menacent de fausser la concurrence en favorisant
certaines entreprises ou certaines productions”.

La Commission a déja conclu au considérant 69 de la
décision d’autorisation temporaire, au considérant 46 de
la décision de premiére prolongation de la garantie et au
considérant 53 de la décision d’augmentation du plafond
de la garantie que la garantie temporaire de refinancement
représente une aide d’Etat en faveur de Dexia.

La Commission considére que pour cette deuxieme prolon-
gation, la garantie temporaire de refinancement telle que
déja prolongée une premicre fois jusquau 30 septembre
2012, n'est modifiée quen ce qui concerne la période
d’émission des obligations garanties couvertes.

La Commission rappelle que, 'ensemble des autres moda-
lités de la garantie restent inchangés, en particulier
I'échéance des contrats, titre et instruments financiers
couverts, la rémunération de la garantie, le type d'instru-
ments couverts et le plafond.

La Commission observe que la deuxiéme prolongation
constitue une extension de la fenétre d’émission de la
garantie temporaire de refinancement. Elle comporte
donc une aide tout comme la garantie temporaire de refi-
nancement et sa premiére prolongation.

4.2. Compatibilité des aides éventuelles avec le
marché intérieur

En vertu de larticle 107, paragraphe 3, point b), TFUE
"peuvent étre considérés comme compatibles avec le marché inté-
rieur [...] les aides destinées [...] a remédier a une perturbation
grave de I'économie d'un Etat membre".

Depuis la crise financiére de I'automne 2008, la Commis-
sion autorise les aides d’Etat en faveur des établissements
financiers en vertu de l'article 107, paragraphe 3, point b),
TFUE si les criteres de compatibilité précisés dans les
communications applicables sont réunies. Dans la commu-
nication de la Commission concernant lapplication, a
partir du ler janvier 2012, des régles en matiere d'aides
d’Etat aux aides accordées aux banques dans le contexte de
la crise financiere (1), la Commission indique qu'elle consi-
dere que les conditions qui sappliquent a l'autorisation
daides d’Etat en vertu de larticle 107, paragraphe 3,
point b), TFUE, sont toujours réunies pour le secteur finan-
cier dans tous les Etats membres. Les différentes décisions
de la Commission approuvant les mesures prises par les
autorités belges, frangaises et luxembourgeoises pour
combattre la crise financiére confirment que les mesures
d’aide dans le secteur financier peuvent étre appréciées sur

(") JO C 356 du 6.12.2011, p. 7, voir point 3.
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la base de cette disposition. Par conséquent, a l'instar des
décisions du 19 novembre 2008, du 13 mars 2009, du
30 octobre 2009, du 26 février 2010, du 17 octobre
2011, du 21 décembre 2011, du 3 avril 2012, du
31 mai 2012 et du 6 juin 2012 relatives a Dexia, la
base légale pour lappréciation des mesures daide en
cause demeure l'article 107, paragraphe 3, point b), TFUE.

(48) Dans ces conditions, la Commission considére que la
deuxieme prolongation de la fenétre démission de la
garantie temporaire de refinancement peut étre appréciée
sur la base de larticle 107, paragraphe 3, point b), TFUE, a
la lumiere de la communication de la Commission concer-
nant le retour a la viabilité et 'appréciation des mesures de
restructuration prises dans le secteur financier dans le
contexte de la crise actuelle, conformément aux regles
relatives aux aides d’Etat ().

(49) La Commission a déja considéré temporairement la
garantie temporaire de refinancement comme compatible
avec le marché intérieur au considérant 86 de la décision
d’autorisation temporaire. La décision d’autorisation
temporaire a ouvert une nouvelle procédure formelle d'in-
vestigation en conformité avec l'article 108, paragraphe 2,
TFUE sur l'ensemble des mesures d’aides supplémentaire a
la restructuration de Dexia depuis I'adoption de la décision
conditionnelle, dont la garantie temporaire de refinance-
ment.

—
1
(=]

=

L'appréciation de la compatibilité de la deuxieme prolon-
gation de la fenétre d’émission de la garantie temporaire de
refinancement jusqu'au 31 janvier 2013 sinscrit dans le
contexte de la procédure formelle d'investigation ouverte
par la décision d’autorisation temporaire.

(51) La Commission analyse la nécessité de la deuxieme prolon-
gation de la période d’émission des obligations garanties.

(52) La Commission note que, au 12 septembre 2012, le
montant encore disponible dans la limite du plafond de
55 milliards EUR était de [ 5-10 ] milliards EUR. Le
plafond demeurant le méme, la deuxieme prolongation
de la fenétre d’émission semble permettre a titre principal
de renouveler des financements garantis émis comme
illustré au paragraphe 29 par le profil d’amortissement
des encours garantis.

(53

=

L'appréciation relative a la limitation de l'aide au minimum
nécessaire n'est pas affectée négativement par la deuxiéme
prolongation.

(54) La Commission rappelle que dans la décision d’autorisation
temporaire, la Commission a exprimé au considérant 83
des doutes sur la compatibilité de la garantie temporaire de
refinancement.

(55) Sagissant du critere de compatibilité relatif a une contri-
bution propre du bénéficiaire la Commission a relevé dans
la décision d’autorisation temporaire, au considérant 92,
quelle ne disposait d'informations suffisantes qui lui
permettent d’évaluer si Dexia et ses actionnaires contri-
buent d'une facon satisfaisante a l'aide supplémentaire
apportée a Dexia.

() JO C 195 du 19.8.2009, p. 9.

(56) En outre, dans la décision dautorisation temporaire, la

Commission a noté au considérant 94 qu'elle ne disposait
d'informations suffisantes pour déterminer si les engage-
ments et conditions de la garantie temporaire de refinan-
cement sont suffisants pour corriger les distorsions de
concurrence occasionnées par celle-ci.

(57) Dans la mesure ou, dans la décision d’autorisation tempo-

raire de la garantie la Commission est parvenue a la
conclusion préliminaire qu'il y a lieu de considérer tempo-
rairement la garantie temporaire de refinancement comme
compatible avec le marché intérieur, il en va a fortiori de
méme en vertu de la deuxieme prolongation pour les
raisons qui viennent d’étre exposées.

(58) Néanmoins, pour confirmer cette conclusion préliminaire,

notamment en ce qui concerne la nécessité d’étendre la
période d’émission des obligations garanties couvertes,
une analyse plus approfondie des projections financieres
de Dexia dans le cadre de la procédure formelle d’examen
du plan de résolution ordonnée de Dexia est nécessaire. La
Commission étend donc a la deuxieme prolongation de la
garantie la procédure ouverte par la décision d’autorisation
temporaire sur la restructuration de Dexia.

(59) La Commission estime que la garantie temporaire de refi-

nancement doit étre appréciée de fagon définitive dans le
cadre de lappréciation définitive du plan de résolution
ordonnée, qui a donné lieu ce jour & une extension
formelle de procédure.

5. CONCLUSION

(60) Pour les raisons exposées ci-dessus, la Commission conclut

que la deuxiéme prolongation de la garantie temporaire de
refinancement, pour une fenétre d’émission allant jusqu'au
31 janvier 2013 avec un plafond total maximal de 55
milliards EUR en nominal, est temporairement compatible
avec le marché intérieur et lautorise temporairement
comme mesure de sauvetage d’urgence jusqua ce qu'elle
ait pris une position finale sur le plan de résolution
ordonnée de Dexia.

(61) La Commission invite la Belgique, la France et le Luxem-

bourg, dans le cadre de la procédure de l'article 108, para-
graphe 2, TFUE, a présenter leurs observations et a fournir
toute information utile sur la garantie temporaire de refi-
nancement, telle que modifiée par la demande de la
deuxieme prolongation de la fenétre d’émission jusqu'au
31 janvier 2013 avec un plafond total maximal de 55
milliards EUR en nominal, dans un délai dun mois a
compter de la date de réception de la présente.

(62) La Commission invite les parties intéressées a lui commu-

niquer leurs observations sur la présente décision.

Les conditions et engagements prévus par la décision du
26 février 2010 approuvant le plan de restructuration de
Dexia continuent de sappliquer jusqua ce que, le cas
échéant, la Commission autorise le plan de résolution
ordonnée de Dexia.
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DECISION

Dans un souci de préservation de la stabilité financiere, la
Commission a décidé de conclure que la deuxiéme prolongation
de la fenétre d’émission de la garantie temporaire de refinance-
ment jusqu'au 31 janvier 2013 avec un plafond total maximal
de 55 milliards EUR en nominal, ainsi que les garanties accor-
dées dans le cadre de cette fenétre d’émission jusqu'au plafond
total maximal, sont temporairement compatibles avec le marché
intérieur jusqu'a ce qu'elle ait pris une position finale sur le plan
de résolution ordonnée de Dexia.

Compte tenu de ces considérations, la Commission, statuant
conformément a la procédure visée a larticle 108, paragraphe
2, TFUE, invite la Belgique, la France et le Luxembourg a

présenter leurs observations et a fournir toutes les informations
susceptibles de faciliter I'évaluation de laide.

La Commission invite les autorités a transmettre immédiatement
une copie de cette lettre au bénéficiaire de laide.

Par la présente, la Commission avise la Belgique, la France et le
Luxembourg qu'elle informera les intéressés par la publication
de la présente lettre et d'un résumé de celle-ci au Journal officiel
de T'Union européenne. Elle informera également les intéressés
dans les pays de 'AELE signataires de I'accord EEE par la publi-
cation d’'une communication dans le supplément EEE du Journal
officiel, ainsi que l'autorité de surveillance de I'AELE en leur
envoyant une copie de la présente. Tous les intéressés susmen-
tionnés seront invités a présenter leurs observations dans un
délai d’'un mois a compter de la date de cette publication.”




	Staatliche Beihilfen — Belgien, Frankreich, Luxemburg  Beschluss zur Eröffnung des förmlichen Prüfverfahrens Staatliche Beihilfe SA.34925 (12/C-2) (ex 12/N-2) — Zweite Verlängerung der befristeten Refinanzierungsgarantie für Dexia — Belgien, SA.34928 (12/C-2) (ex 12/N-2) — Zweite Verlängerung der befristeten Refinanzierungsgarantie für Dexia — Frankreich, SA.34927 (12/C-2) (ex 12/N-2) — Zweite Verlängerung der befristeten Refinanzierungsgarantie für Dexia — Luxemburg Aufforderung zur Stellungnahme nach Artikel 108 Absatz 2 AEUV (Text von Bedeutung für den EWR) (2012/C 352/03)

